
Hohe Umweltverträglichkeit ist das Ziel. 

Das bedeutet, dass die direkten und indirekten Auswirkungen 
möglichst gering sind. Klar ist, dass eine Grundwasserför-
derung immer Auswirkungen auf den Grundwasserhaushalt 
hat: So bildet sich durch die Förderung ein sogenannter 
Absenktrichter(Abbildung),dersichaufdenoberflächennahen
 Wasserhaushalt aus wirken kann.

Mögliche Folgen werden während der Erkundung unter-
sucht. 

Wenn Flora und Fauna, landwirtschaftliche Kulturen oder 
 pri  vate  Hausbrunnen Kontakt zum Grundwasser haben, kann 
die  Förderung Auswirkungen auf diese haben. So können 
beispiels weise Brunnen trockenfallen oder landwirtschaft-
licheErträgezurückgehen.MöglicheAuswirkungenspielenim
gesamten  Prozess von der Erkundung bis zum Wasserrechts-
verfahren eine entscheidende Rolle und werden eingehend 
betrachtet.DieVorgabenfürdenNatur-undUmweltschutz
sind umfassend: So muss die  Wasserrahmenrichtlinie genauso 
beachtetwerdenwieVorschriftenfürFFH-Gebiete(Fauna-
Flora-Habitat-Gebiete)oderfürdenArtenschutz.ImFokus
stehenzudemMooreoderandereschützenswerteGebiete.

Der Nordwesten 
hat Durst.
Grundwassererkundung des OOWV.

Die Umwelt immer im Blick.
So denken wir Naturschutz mit.

Wasser ist ein wertvolles Gut. Das haben nicht zuletzt die 
vergangenenSommerverdeutlicht,indenenPflanzenverdorrt
undGewässerausgetrocknetsind.DamiteineGrundwasser-
förderungunsererwertvollenNaturnichtzusätzlichenStress
bereitet,werdendieZielgebietebereitswährendderErkun-
dungaufdieUmweltverträglichkeiteinerGrundwasserförde-
runguntersucht.UmeinmöglichstgenauesBildzuerhalten,
werdenDatenerhoben,GutachtenangefertigtundModelle
simuliert.  

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband

Körperschaft des öffentlichen Rechts 
Georgstraße 4 
26919 Brake 
Tel. 04401 916-0 
www.oowv.de

Wasser – unser Element

Über1MillionMenschenvertrauenTagfürTagaufden
OOWV, wenn es um ihr Trinkwasser geht. Auch die Abwasser-
entsorgungfürrund500.000Einwohneristbeiunsinguten
Händen.AlsverlässlicherPartnerfürunsereVerbandsmitglie-
der–Landkreise,GemeindenundStädte–leistenwireinen
wesentlichenBeitragzurhohenLebensqualitätinderRegion.

Sie haben Fragen rund ums Wasser?

SprechenSieunsan–wirsindgernfürSieda!

Grundwassersohle

Brunnen

Absenktrichter
Grundwasser-
druckfläche

@meinoowv mein.oowvoowv
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Der Nordwesten hat Durst.
Wir gehen die Herausforderung an.

DerWasserbedarfimNordwestensteigt.DieWasserrechte
desOOWVsindbereitsheuteinhohemMaßeausgeschöpft.
Auf die vorgeschriebenen Sicherheits- und Trockenheitsreser-
ven mussten wir in den vergangenen Jahren bereits mehrfach 
zurückgreifen.InsbesondereimmittlerenundsüdlichenVer-
bandsgebiet sind die vorgeschriebenen Reserven in hohem 
Maßeoderteilweisesogarvollständigaufgebraucht.

Wirtschaft und Bevölkerung werden weiter wachsen. 

EinesichereWasserversorgungisteinGrundsteinfürdiese
Entwicklung.Daheristesunumgänglich,dassderOOWVnach
Lösungen sucht und die Herausforderungen von heute und 
morgen vorausschauend angeht.

Unser Grundwasser ist ein unsichtbarer Schatz. 

DerOOWVsetztsichfüreinenverantwortungsvollenund
schonendenUmgangmitdieserwertvollenRessourceein.
Sowohl das Wasser sparen als auch Alternativen zur Grund-
wasserförderung haben einen hohen Stellenwert, werden 
gefördert und vorangetrieben. Bei der Lösungs suche ziehen 
wiralleRessourceninBetracht,zumBeispieldieNutzungvon
ProzesswässernundindustriellenAbwässern,vonKlarwasser
ausKläranlagen,vonRegen-oderOberflächenwasser–allem
voranfürindustrielleZwecke.

DieseMaßnahmenundLösungsansätzewerdenjedochallein
nichtausreichen:UmdenkünftigenWasserbedarfzudecken,
benötigt der OOWV weitere Standorte zur Grundwasserför-
derung.NursowerdenkünftigeGenerationensicherversorgt
sein.

Zukünftige 
Entwicklung?

87,7 Mio
2020Aktuelles Wasserrecht
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15% Sicherheitsreserven
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Entwicklung der Grundwasserentnahmen 
im OOWV-Gebiet

Auf der Suche nach Wasser.
Wie das komplexe Vorhaben abläuft.

DieSuchenachpotenziellenStandortenfüreineGrundwasser-
förderung ist ein komplexes Verfahren. Ziel ist es, Standorte 
zufinden,diesowohlwasserwirtschaftlicheKriterienerfüllen,
guteBedingungenfüreineumweltverträglicheFörderung
bietenalsaucheingeringesGefährdungspotenzialaufweisen.
WieguteinGebietfürdieGrundwasserförderunggeeignet
ist, wird in einem langwierigen und komplexen Prozess unter-
sucht.DerOOWVhatdafüreinwissenschaftlichfundiertes
Verfahren entwickelt und mit Fach behörden abgestimmt.

Die Erkundung ist in drei Phasen gegliedert.

ImerstenSchrittkonntenimVerbandsgebietfünfZielgebiete
festgelegt werden, die gute Bedingungen bieten und tieferge-
hend untersucht werden. 

InderzweitenErkundungsphasewerdendazudiegeo-
logischenUntergrundmodelleverfeinert.Eswerdenzudem
erste Grundwasserströmungsmodelle erstellt und erste 
Gewinnungsgebietemodelliert.FürdieseModellebrauchtes
eineguteDatenlage,diejedochnichtfüralleZielgebietevor-
handenist:SomüssenteilweiseAufschlussbohrungendurch-
geführtwerden,dieweitereDatenfürdieVerfeinerungund
ÜberprüfungderModelleliefern.

InderdrittenundletztenPhasewerdenpotenzielleBrunnen-
standortegesucht.DafürwerdenunteranderemPump-
versuchedurchgeführtsowieEinzugs-undAbsenkungsgebiete
 modelliert. Erst wenn sich ein Standort nach dieser Betrach-
tungfürdieGrundwasserförderungeignet,kanneineEntschei-
dungfürdenStandortfallenundeinWasserrechtsverfahren
eingeleitet werden.

Fünf Zielgebiete im Fokus.
Wo gute Bedingungen herrschen.

FünfZielgebietehatderOOWVfürdieErkundungfest-
gelegt. Die Bereiche liegen im westlichen Ostfriesland 
unddemLandkreisWittmund,imsüdlichenAmmerland,
imnördlichenLandkreisOldenburgsowieimsüdlichen
 Landkreis Cloppenburg. Zudem wird eine  Erhöhung der  
Entnahmerechte der Wasserwerke Sandelermöns (Land-

kreis Friesland) und Westerstede (Landkreis Ammer-
land) angestrebt.

BislangumfassendieWasserrechtefürdie
bestehenden15Wasserwerkeknapp100Mil-
lionenKubikmeterproJahr.Diesesindjedoch
mittlerweileinhohemMaßeausgeschöpft
–insbesondereimmittlerenundsüdlichen
Verbandsgebiet.

Gute Bedingungen im Nordwesten  
Niedersachsens.

GeologischgesehenbietetderNordwes-
tenNiedersachsensguteBedingungenfür
die Trinkwassergewinnung aus Grund-
wasser.ImLaufederletzten2,6Millio-
nen Jahre und der letzten Eiszeit haben 
Gletscherbewegungen zum Teil tiefe 
RinnenstrukturenimUntergrundhinter-
lassen,überdenensichmächtigeSand-
Kiesschüttungenabgelagerthaben.
Diese bilden heute gute Grundwasser-
leiter. Die Grundwasserneubildung 
ist ebenfalls ein wichtiges  Kriterium, 

um die Eignung eines Gebietes zu 
bewerten.Dennfüreinenachhaltige

 Bewirtschaftung muss neues Grundwasser 
gebildet werden.

Nebenverschiedenenwasserwirtschaftlichen
KriterienliegteinSchwerpunktaufderMini-

mierungderUmweltauswirkungen.NurGebiete,
indeneneineFörderungmöglichstumweltverträg-

lichrealisierbarist,sindpotenzielleStandortefüreine
Grundwasser förderung.
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Die drei Phasen der Erkundung
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